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Mit dieser Unterstützung wird die Vereinsarbeit um ein Vielfaches erleichtert.

...und alle anderen, die wir ggf. (ungewollt!) vergessen haben, für die großzügigen Zuwendungen für unser 
Projekt „Tennis-AG Schul- und Kindergartensport“ und der Ferienspiele, für unsere allgemeine Jugendarbeit 
sowie der Pflege unserer Clubanlage.

Allen Inserenten, Sponsoren und Gönnern danken wir sehr herzlich für die Unterstützung im Jahr 2017 und 
wünschen:

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Neues Jahr. Sie alle haben uns sehr geholfen – 
bi�e bleiben Sie uns weiterhin gewogen.

Ihr / Euer TCD-Vorstand

 Beate Welter
 Kris�na Marschall
 Kers�n Schneider
 Jürgen Kalb
 Peter Frenz
 Holger Appel
 Heinz Reiß
 Stephan Müller-Heinen
 Anne�e Kirchgessner
 Familie Ma�eo Koopmann
 Familie Max Hofmann

Frankfurter Volksbank e.G.
 Naspa S��ung „Ini�a�ve und Leistung“
 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
 Sportjugend Hessen im Landessportbund Hessen e.V.
 Landessportbund Hessen e.V.
 Main-Taunus-Kreis
 Stadt Ho�eim
 Mainova
 Hyundai Deutschland
 Tennisschule Kaus
 Bodo Tadewald
 Familie Ulrike und Dr. Rüdiger Herrmann

lichen Dank an unsere Sponsoren, Partner und Förderer



Liebe Mitglieder,
wieder haben wir eine sommerliche Freizeit- und We�kampfsaison erleben 
dürfen. Ich denke, keiner mit einsei�gen Erinnerungen - sondern wie immer in 
einem ganz individuellen Mix aus Freude und Trauer, aus Schmerz und Tränen, 
aus Hoffnung und Verzweiflung und gewürzt mit dem salzigen Schweiß des 
persönlichen Einsatzes. 

Auf sportlicher Ebene war es wieder ein großes und erfolgreiches Jahr für den Verein. Auch, wenn es 
unserem Flaggschiff, der 1. Herrenmannscha�, nicht gelungen ist, die Spielklasse in der Hessenliga zu 
halten, möchte ich mich für die großar�gen, leidenscha�lichen und fairen We�kämpfe bedanken, die uns 
würdig in Hessen repräsen�ert haben. Mit viermaligem 4:5 war das notwendige Quäntchen  Glück nicht  
auf unserer Seite. Dagegen haben es unsere männlichen Junioren U18 bis in die Hessenliga gescha� und 
die neu formierte Herren 30 ist auf dem besten Weg dahin, nachdem sie in einem souveränen Jahr 
beinahe ohne Punktverlust in die Verbandsliga aufges�egen sind. Alle Mannscha�en wurden getragen und 
beflügelt durch das besondere Engagement von Bertrand Kaus mit seiner Tennisschule, bei dem ich mich 
noch einmal explizit bedanken möchte.
Wir brauchen diese durchgängigen, altersübergreifenden Modelle, die die sportliche Leistungsentwicklung 
und einen We�kamp�etrieb von der U14 und jünger über den Jugend- und Erwachsenenbereich bis hin 
zu den hohen Altersklassen bieten, um eine langfris�ge Heimat für unsere Mitglieder und a�rak�v zu sein. 
Keinesfalls dürfen die Leistungen der anderen Mannscha�en unerwähnt bleiben, die mit unserer Damen 
30 bis zur Regionalliga auf höchstem Niveau erfolgreich spielen. Doch dazu folgen noch die Einzelbeiträge 
von den Mannscha�en und dem Sportwart.

Der TCD im 500. Reforma�onsjahr
Vor 500 Jahren schlug Mar�n Luther seine Thesen an die Kirchentür, um die bestehende Kirchenpoli�k zu 
reformieren, zu erneuern. Wider seiner Inten�on führte es zur Spaltung der Kirche. 
Wir brauchen im TCD auch eine Erneuerung, die den Fortbestand des Vereins sichert – getragen durch 
sportlichen Erfolg und soziale Interak�on. In der Neubesetzung des Vorstandes, der am 12. Dezember zur 
Wahl steht, haben wir darauf geachtet, genau diese Diskussion im Gremium führen und erfolgreich in die 
Vereinsentwicklung einfließen lassen zu können. Wir glauben, auch in der Innen- und Außendarstellung 
nicht mehr auf der Höhe der Zeit zu sein. Hier führt an schnellen elektronischen Medien basierend auf 
einer gepflegten Homepage kein Weg vorbei. Alte Nachrichten interessieren keinen mehr, in der Zeitung 
von gestern wickelt der Händler den Fisch ein….
Wir wollen durch bauliche Weiterentwicklung eine neue Basis, die das Miteinander von Vereinsleben, 
We�kamp�etrieb und Restaura�on besser verbindet.

Leider wird uns auf diesem Weg unser langjähriger Erster Beisitzer Heinz Reiß nicht mehr unterstützen. 
Nach mehr als 20 Jahren ak�ver Arbeit in unterschiedlichen Posi�onen für unseren Verein wechselt er 
verdient auf die „Sonnenseite“. Lieber Heinz, ich wünsche Dir noch viele Genießer-Jahre und freue mich 
über jede Begegnung im Verein mit Dir. Wir sind sehr dankbar für tausende Stunden gemeinnütziger 
Tä�gkeit! 

Bleiben Sie fit, kommen Sie gut über den Winter und auf Wiedersehen spätestens im nächsten Frühjahr. 

Ihr Wolfgang Böhm
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Die diesjährige Medenrunde war durch die wieder früher liegenden Sommerferien 
geteilt, sodass ein großer Teil der Medenspiele vor den Ferien durchgeführt wurde. 
Es wurde aber auch noch an zwei Terminen nach den Ferien gespielt. Hier lesen Sie 
wie immer zu dieser Jahreszeit eine kurze Zusammenfassung.

Die Damen 30 um MF Kers�n Schneider spielten wieder in der Regionalliga.

Medenrunde 2017 - Wieder eine erfolgreiche Saison

Sie erwischten einen unglücklichen Start in die Saison und verloren drei Spiele. Aber sie gaben nie auf. 
Zweimal 5:4 gewonnen reichte zum Schluss für Platz vier in der Abschlusstabelle und damit den sicheren 
Klassenerhalt - Super.

Die Damen 40 um MF Joanne Harrison-Gross, die in diesem Jahr als 6er Team in der Hessenliga spielten, 
konnten die meisten ihrer Spiele erfreulich klar gewinnen und mussten nur gegen Offenbach und Kassel 
Niederlagen hinnehmen. Am Ende erklommen sie Platz drei in der Tabelle und sicherten souverän den 
Klassenerhalt.

Die Damen 60 um MF Beate Welter traten in der Verbandsliga an. Sie ließen ihren Gegnerinnen keine 
Chance und erreichten souverän Platz eins in der Tabelle. Das Recht zum Aufs�eg in die Hessenliga haben 
sie sich beeindruckend erkämp�. Ob die Mannscha� diesen Aufs�eg wahrnehmen wird, entscheidet sie zu 
einem späteren Zeitpunkt.

Die Damen 50 mit MF Monika Reimer konnten in der Verbandsliga ebenso den größten Teil ihrer Spiele 
gewinnen und schlossen die Gruppe mit einem hervorragenden vierten Platz ab. Sie spielen somit im 
kommenden Jahr wieder in dieser Liga.

Unsere Damenmannscha� um MF Chantal Nies war in diesem Jahr neu gemeldet.
Sie spielten in einem 6er Team in der Bezirksoberliga. Leider konnten sie hier nur ein Match gewinnen, dies 
genügte in der Endabrechnung aber für Platz vier in der Tabelle. Der Klassenerhalt ist gescha�.

Unsere 1. Herrenmannscha� um MF Philip Gerhard hat in diesem Jahr in der Hessenliga aufgeschlagen. Es 
war viel Pech im Spiel, vier Begegnungen wurden mit vier zu fünf verloren. Die übrigen Gegner konnten 
allerdings auch nicht besiegt werden. Somit war es leider nur ein kurzer „Ausflug“ in die Hessenliga. Im 
kommenden Jahr spielt die Mannscha� wieder in der Verbandsliga.

Unsere zweite und dri�e Herrenmannscha�, die in der Bezirksliga A und Bezirksliga B antraten, 
verzeichneten beide eine posi�ve Saison. Für die zweite Mannscha� reichte es sogar zum Gruppensieg und 
somit zum Aufs�eg. Die dri�e Mannscha� belegte in ihrer Gruppe einen guten dri�en Platz.

Unserer neu gegründete Herren30-Mannscha� um MF Dennis Bre�schneider gelang in ihrer ersten Saison 
in der Gruppenliga ein gla�er Durchmarsch. Alle Spiele wurden souverän gewonnen, damit wurde das 
Team Gruppenerster und kann im kommenden Jahr in der Verbandsliga spielen.
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Die Herren 40 um MF Timm Bohnen, die 2016 eigentlich abges�egen waren, spielten dieses Jahr doch 
wieder in der Verbandsliga. Hier konnte aber kein einziges Spiel gewonnen werden. Somit wurde die Saison 
als Gruppenletzter beendet.

Unsere beiden Herren 50-Mannscha�en um die MF Harald Dickescheid und Joerg von Eysmondt 
beendeten ihre Medenrunde mit unterschiedlichen Erfolgen. Die erste Mannscha� belegte einen guten 
vierten Platz in der Gruppe und konnte damit klar die Klasse halten, während die zweite Mannscha� die 
Saison als Gruppenletzter abgeschlossen hat.

Unsere Herren 65-Mannscha� um MF Horst Bauer, die in der Bezirksoberliga spielte und dort kein Spiel 
gewinnen konnte, hat die Saison als Gruppenletzter beenden müssen.

Allen Spielerinnen und Spielern sage ich im Namen des Vorstandes ein herzliches Dankeschön für ihr 
Engagement für unseren Verein in der abgelaufenen Saison. Ich wünsche viel Erfolg im Jahr 2018.

Ihr Christian Doderer
Sportwart
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Auch dieses Jahr dur�en wir an zwei Tagen im Juni unsere zwei Partner-
Einrichtungen auf unserer Anlage begrüßen.
Die Kinder haben sich weder von Nieselregen noch von brennendem 
Sonnenschein abhalten lassen den Tennisplatz unsicher zu machen.
Wie jedes Jahr begrüßten die Helfer die Kinder und führten sie spielerisch 
mit Balance-Spielen, Bewegungsaufgaben sowie mit viel Spaß in den 

Tennissport ein. Mit großem Elan und Ehrgeiz übten die Kinder sich in Balanceakten und Treffsicherheit.
Um den Vormi�ag abzurunden, gab es eine leckere, frisch zubereitete Pizza bei Antonio und zum Abschluss 
bekam jedes Kind eine Urkunde und ein kleines Geschenk.

Dies wird uns als Verein durch das Förderprogramm „Integra�on durch Sport“ des LSB (Landessportbund 
Hessen) ermöglicht. Wir sind stolz als Stützpunktverein tä�g zu sein und hoffen im folgenden Jahr unser 
Angebot erweitern zu können.

Ebenfalls über das Programm wurde die Verpflegung der Schultennis AG mi�inanziert, die dieses Jahr 
erstmals von ehrenamtlichen Helfern aus dem Verein für die Kinder aus der Grundschule gerichtet wurde. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die Helfer und ihren unermüdlichen Einsatz.

Eine erfolgreiche Saison 2018 wünscht

Melanie Wagner
Integrationsbeauftragte
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Mit Wolken ist es so eine Sache. Es gibt sie z.B. als Schäfchen-, oder- Haufenschichtwolken, als Schleier-, 
Feder-, oder Gewi�erwolke, oder in jeder erdenklichen anderen Variante. Sie treten einzeln auf oder in 
Gemeinscha�, es gibt jüngere und ältere,  manche sind  weiß, andere irgendwie grauscha�ert. Es gibt 
dünne und dicke, pralle und schlabberige. Sie kommen und gehen. 

Auch mit den Damen 30 ist das so eine Sache. Auch wir sind bekanntlich nicht alle gleich. Es gibt blonde 
und dunkle, welche mit und welche ohne Kinder, knapper bekleidete  und solche mit mehr Stoff am Leib, 
einige haben Taschen, andere nehmen lieber die Plas�ktüte. Das ließe sich beliebig aus- oder einfach auf 
den Kern zurückführen: Gut Tennis spielen können wir alle, uns zusammenreißen, wenn es mal nö�g ist, 
zusammenstehen wie kein zweites Team sowieso, und am Ende eines langen, sportlichen Arbeitstages 
trinken wir ganz gerne mal einen Aperol (nur echt mit Aperol!). 

In der letzten Saison sind wir nur knapp am Aufs�eg vorbeigeschrammt, der Himmel stahlblau, bestenfalls 
Federwolken. Wir waren allerbester Dinge. Doch plötzlich plagten uns Verletzungen, Abgänge zu den 
40ern, Personalprobleme. Über den Winter wurden wir auf einmal viel zu alt für die Klasse. Die neue 
Genera�on spielt ganz anders, sagt der Trainer. Wie, anders?  möchten wir gerne wissen. Die haben rich�g 
Kra�, sind agil, nehmen die meisten Bälle direkt aus der Lu� und spielen alles kurz cross, erklärt er uns und 
deutet vage auf irgendwelche Zielpunkte am Außenrand des Spielfelds. Wir sind schwer beeindruckt. Aber:  
Geht nicht, gibt's bei uns nicht. Und wir üben uns in Verjüngung, Training für Training. Alles aus der Lu� 
und auf diese imaginären Punkte. Denen wollen wir es zeigen, zu alt, dass wir nicht lachen. Da war der 
Himmel noch recht blau. Bis zum ersten Spiel. 

Palmengarten, zuhause. Jung sahen sie schon aus. Agil auch. Und sie haben nicht lange gefackelt mit der 
älteren Genera�on. Am Himmel ging die Entwicklung rasch von der Regenschicht- zur Gewi�erwolke 
(Cumulonimbus), und  unter dem wolkenlosen Himmel der Marxheimer Halle ha�en wir leider gar keine 
Chance mehr (2:7), aber ein paar Unterbrechungen, weil der Trainer Schwierigkeiten ha�e, das Licht zu 
programmieren und deswegen ein paar Mal neu anreisen musste. Und ja, bequeme Milchschni�ebänke 
und Pommesdu� aus dem Waldgeist ha�en wir natürlich auch. Wie alle guten Sportler mögen wir 
allerdings nichts so gerne Fri�ertes und ernähren uns lieber von Obst und Gemüse. Das ist auch besser für 
die Falten. Aber den Aperol haben wir uns natürlich nicht nehmen lassen. Der enthält An�oxidan�en und 
ist sehr gesund. 

Wir haben ja noch 4 Spiele, beruhigen wir uns. Der Trainer faselt zwar weiter vom Alter und macht 
Übungen, die wir nicht verstehen. Aber eines verstehen wir doch ganz genau:  In der Pfalz wollen wir am 
nächsten Sonntag unseren ersten Punkt holen. Die Damen kennen wir lange, einige sind krä�ig gebaut, das 
wissen wir, da können wir unsere Fitness voll ausspielen. Und alt sind die auch! Also los, auf nach 
Kaiserslautern. Schneider fährt uns souverän  in Flip-Flops. Im Auto wird gestrickt. Was soll ich sagen? Am 
Ende blieb uns nur das gute Pfälzer Essen. Mit leeren Händen stehen wir da, so schreibt es die Presse. 2 
Einzel im Champions Tie-Break verloren, 4:5. Noch 3 Spiele. Am Himmel erste Quellwolken.

Jetzt wollen wir es zuhause gegen Saarbrücken noch einmal probieren. Die sind auf keinen Fall jünger als 
wir und spielen überhaupt noch nicht dieses neuar�ge Tennis. Im Gegenteil. Wir backen den zweiten 
Siegerstreuselkuchen (den ersten hat Palmengarten gegessen), diesmal ohne Obst. Auch, falls der Trainer 
mal vorbeischaut. Der mag nämlich keines.  Leider müssen wir lernen, dass der Streusel nicht immer alles 
richten kann. Und Wolken gab es, ich glaube es waren niedere Schichtwolken. Darunter  verlieren wir 
schon wieder, diesmal 3:6. 

Gesta�en: Damen 30

6



Für Diedenbergen wird die Lu� jetzt dünn, �telt das Höchster Kreisbla�, aber der Mann hat ja keine 
Ahnung. Irgendwie stehen die Wolken jetzt aber doch auf Sturm. Nicht mal den Aperol gönnt man uns 
mehr.  Antonio bringt uns Campari als Ersatzgetränk. Aperol ist aus, sagt er merkwürdig gleichgül�g. Das 
geht doch nicht!

Jetzt wird es furchtbar ernst, das wissen wir. Gegen Igel müssen wir gewinnen. Igel gehört zu Trier und das 
liegt an der Mosel. An jenem 28. Mai wird dort auf dem Petrisberg genau über uns mit 37°C der deutsche 
Hitzerekord gemessen. Überflüssig zu sagen, dass es dort gar keine Wolken gab, den ganzen Tag nicht 
einmal eine kleine (obwohl Cumulus-Wolken gut gepasst hä�e. Die bringen Aufwind, das weiß jeder 
Segler). Es lief recht rund, nicht zuletzt dank der Unterstützung der beiden 40er-Damen Kuhlen und 
Reimus, und hieß deswegen am Ende auch Sieg! Der erste. Aperol hat man uns zwar nicht angeboten, 
dafür aber eisgekühltes, alkoholfreies Radler, das auch ganz gut geschmeckt und unsere leeren Speicher 
schnell aufgefüllt hat. Achja, gefahren ist Gerth. Hin und zurück. Die ganze Zeit mit ordentlichem, festen 
Schuhwerk. Verfahren hat sich am Ende das Navi, das doofe. Bis kurz vor Lü�ch, bis es seinen Fehler 
endlich korrigiert hat. Aber Punkt ist Punkt! Dem Igel die Krallen gezeigt, so berichtet der Kurier. Ganz in 
unserem Sinne. 

Die Vorfreude ist allerdings von kurzer Dauer. Schnell erfassen wir, dass wir noch einmal siegen müssen, 
und das auch noch im Saarland, in St. Ingbert. Dort haben wir noch eine Rechnung offen. Nein, diesmal 
kein Aperol am Tresen, sondern ein 2015 vor gut gefüllter heimischer Terrasse  knapp verlorenes Doppel 
zum  4:5. Schneider fährt. Barfuß. Alle möglichen Tüten im Kofferraum. Marschall strickt. Die 
Mannscha�skollegin Verheyen holen wir wie immer unter der Brücke ab. Wir sind ganz unter uns, wir 
alten 30er. Aber so alt sind wir diesmal gar nicht, haben wir doch mit Kahl und Wolf-Zdekauer das ganz 
junge Gemüse dabei. Und Ingbert ist so jung schließlich auch nicht! 1:2 nach der ersten Einzelrunde, doch 
das Bla� wendet sich schnell. 4:2 nach den Einzeln. Am Himmel wenig Beunruhigendes. Aber wie sollen 
wir jetzt die Doppel aufstellen? Der Trainer wird beläs�gt, die Lage gewälzt. Wir sollen uns vor allen 
Dingen wohlfühlen, so Kaus. Sag das doch gleich, dann ist es ja einfach. Jetzt sind die drei Doppel natürlich 
ratzfatz posi�oniert. Und das erste gleich verloren. Im dri�en steht es auch schlecht, es verliert schließlich 
knapp im ChampionsTie.  Und das zweite? Das, das wir jetzt unbedingt gewinnen müssen?  Nunja, erster 
Satz verloren. Aber dann wären wir nicht die Diedenbergener Damen 30, wenn wir uns nicht aufgebäumt 
und die Sache ordentlich abgeschlossen hä�en! 10:7 im ChampionsTie. Souverän. Klasse gehalten: 
Regionalliga 2018 wir kommen! 

Unser erstes Telefonat gilt übrigens  Antonio. Hast du Aperol? Er hat. 6 Flaschen, kalt. Das ist mehr als 
genug und erspart uns den Umweg über die Tankstelle.  Auf der Heimfahrt keine besonderen 
Vorkommnisse. Der Trainer zufrieden. Kein Wort mehr übers Alter. Was wollen wir mehr? 
Achja, und es gibt sie doch, die rosa Wolke. Wenigstens wir haben sie letzte Woche in Diedenbergen 
vorbeiziehen sehen. 

Was wir uns fürs nächste Jahr wünschen?  Eigentlich sind wir wunschlos glücklich. Antonio, du weißt 
Bescheid. 

Kristina Marschall
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Damen 40 weiter auf Erfolgskurs!

Die Sommersaison 2017 war für unsere Damen40 zum wiederholten Mal von Erfolg gekrönt. Noch als 4er-
Mannscha� in die Hessenliga aufges�egen, konnten sich die Spielerinnen auch dieses Mal in einem starken 
Umfeld - nun aber als 6er-Mannscha� gemeldet - behaupten. Als hervorragende Dri�e beendeten sie die 
erste Saison in der Hessenliga und konnten fünf starke Mannscha�en hinter sich lassen - wie immer mit viel 
Kampfgeist, Teamspirit, guter S�mmung und natürlich auch mit dem notwendigen Quäntchen Glück. Die 
Verstärkung durch Mar�na Bandlow und Nicole Kuhlen (ehemals Damen30 Regionalliga) an erster und 
zweiter Posi�on trug ebenfalls zu diesem erfolgreichen Ergebnis bei. Aber letztendlich konnten alle 
Spielerinnen wich�ge Punkte erzielen und so war es wieder einmal ein gemeinsam errungener Erfolg. 

Ein großer Dank geht an Joanne Harrison Gross, die die Mannscha� mit ihrer langjährigen Erfahrung, 
Übersicht und Leidenscha� fürs Tennis großar�g anführt. 

Die Damen40 freuen sich auf die nächste Saison. Und wer weiß? Vielleicht reicht es dann zum Vizemeister?

Damen 40
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Damen 50

Seit vielen Jahren in Hessens zweithöchster Spielklasse gelang den DA50 des TC Diedenbergen erneut eine 
gute sowie verletzungsfreie Saison.
Nach einem eher bescheidenen Au�aktmatch, das gegen den TC Niedernhausen leider 4:5 verloren 
wurde, konnten sich alle Spielerinnen steigern. Es folgten drei souveräne Siege gegen den TV Waldgirmes, 
FTG Frankfurt und SC Steinberg.  Der Grundstein für den Klassenerhalt war gelegt. Das letzte Match vor 
der Sommerpause ging wieder alles andere als glücklich 4:5 an Westerbach Eschborn. Ohne weitere 
Sensa�on gelang ein klarer Sieg gegen den Höchster THC und eine deutliche Niederlage gegen den 
Aufsteiger TC Liederbach im letzten Spiel. Insgesamt vier Siege und ein guter vierter Tabellenplatz. Am 
Ende viele spannende Matches, hochdrama�sche Doppel, insgesamt eine tolle Leistung, die die durchaus 
*älteren* Damen um Mannscha�sführerin Monika Reimer sehr glücklich macht. Allerdings benö�gt dieses 
Team dringend schlagkrä�ige Unterstützung aus den Reihen der echten Fünfzigern.

Es spielten: 
Angela Noah, Brigi�e Funk, Beate Welter, Monika Reimer, Wilhelmine Borner, Irmgard Kalb, Uschi Ehmer, 
Gabi Mündemann, Diane Shoup, Sylvie Böger und Sabine Mayer

Die Namen von links nach rechts: 
Beate Welter, Angela Noah, Uschi Ehmer, Monika Reimer, Irmgard Kalb, Wilhelmine Borner und Gaby 
Mündemann.

Es fehlen: 
Brigi�e Funk, Sabine Mayer-Neuser, Sylvie Böger, Marlene Koehler und Brigi�e Bauer. 
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Die Entscheidung ist gefallen.
Die Damen 60 des TCD treten 2018 in der Hessenliga an. Nach 3 Jahren Verbandsliga und Veränderungen in 
der Mannscha� freut sich die Mehrheit der Mannscha� auf frischen Wind in der Hessenliga.  
In der gerade abgeschlossenen Saison 2017 ha�en wir wieder viel Spaß und anregende, machmal  auch 
schon fast zu anregende Spiele. Daher haben wir es uns nach dem letzten Spiel bei Antonio rich�g gut 
gehen lassen, was man auf dem Foto unzweifelha� erkennen kann.
Wir bedanken uns bei all unseren moralischen und tak�schen Unterstützern, die uns wie all die Jahre gut 
betreut haben, so dass nichts schief gehen konnte.

Vorne v.l.n.r.: Christa Neuser, Wilhelmine Borner
Hinten v.l.n.r.:  Beate Welter (MF), Gabi Mündemann, Irmgard Kalb, Inge Ohloff, Vera Wendel, Brigi�e Funk, 
Gisela Diez  

Auf dem Bild fehlt: Sylvie Böger

Damen 60
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Herren 40

Herren 40 – Anspruch und Wirklichkeit
Was für eine We�kampfsaison …..! Nachdem wir im letzten Jahr nach großen Kämpfen nicht in der 
Verbandsliga bestehen konnten, sind wir am „Grünen Tisch“ nicht abges�egen. Welche fatale Entwicklung. 
Für diese Saison ha�e uns leider unser erfolgreichster Spieler des letzten Jahres verlassen und die Nummer 
1, Marc Strich, verletzte sich am Saisonbeginn. Thomas Schmidt und Chris�an Gerth konnten 
verletzungsbedingt nur vereinzelt in den We�spielbetrieb eingreifen und auch ich ha�e mit massiven 
Schulterproblemen zu kämpfen. Verbandsliga??!!

In der Konsequenz war es immer schwierig, die Mannscha� zu füllen. Leistungsgerecht konnten wir nie 
antreten und so folgte die vollständige Vernichtung – in Ergebnis, körperlich und moralisch. Umso wich�ger 
waren Leuch�ürme an Einsatzbereitscha�, Team- und Kampfgeist wie Tien Ngoc Nguyen und Chris�an 
Römmele, die bei Bedarf immer zur Stelle waren. Das ist Sportsgeist!!

So war es auch Chris�an Römmele, der uns am letzten Medenspieltag die Bilanz versaut hat. Er hat sein 
Einzel gewonnen!! Das einzige Einzel dieser Saison! Und als Zugabe haben Chris�an und ich auch noch 
unser Doppel gewonnen. Im Match�ebreak, sehr publikumswirksam. Von einem versöhnlichen Ende zu 
sprechen, wäre übertrieben. Aber, Männer, wir haben gestanden und sind mit Anstand untergegangen. 
Es war mir eine Ehre.

Wolfgang Böhm
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Das Ziel Klassenerhalt der Herren 50 I wurde deutlich gescha�.
Verletzungs- und beruflich bedingte Ausfälle ließen eine stärkere Mannscha�saufstellung nicht immer zu, 
sodass Spieler von der zweiten Mannscha� erfolgreich aushelfen mussten. Hierzu vielen Dank an Michael 
Metzger und Holger Schlich�ng. In der Schlusstabelle belegten wir punktgleich mit dem dri�en Sulzbach, 
die jedoch ein besseres Satzverhältnis aufweisen konnten, den vierten Platz.
Für die Saison 2018 wurden die Ziele bei der Mannscha�sbesprechung etwas höher gesetzt. Durch 
Verstärkung der Neuzugänge aus der 40-er Mannscha� ist ein Aufs�eg in die Bezirks-Oberliga möglich.

Hinten v.l.n.r.  Ma�hias Emmelheinz, Stephan Müller-Heinen, Harald Dickescheid, Klaus-O�o Kemper
Vorne v.l.n.r. Christoph Warnick, Roberto Lässig, Wolfgang Reimer, Bertrand Kaus

Nicht auf dem Bild: Wolfgang Böhm, Clemens Müller, Andre Matuszewski

Herren 50, I
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Herren 50, II

Insgesamt 7 Medenspiele haben wir in der Kreisklasse A von Mai bis August 2017 mit Leidenscha� gespielt. 
Bedingt durch Verletzungen einiger Stammspieler, Unterstützung der 1. Mannscha� 50 I und rela�v starken 
We�bewerbern (Aufsteigern aus den 40er Mannscha�en) waren keine "großen Sprünge" möglich. Der 
Spaßfaktor war aber stets vorhanden und so sehen wir mit guten Erinnerungen auf die vergangene Saison 
zurück.

Holger Schlich�ng, Christoph Erdmann, Jörg von Eysmondt

von links nach rechts
Frank-Rainer Schmidt, Holger Schlich�ng, Jörg von Eysmondt, Christoph Erdmann, Klaus O�o, Frank Mayer 
(es fehlen: Dirk Fahrholz, Michael Metzger, Wolfgang Marschall)

Jörg von Eysmondt (Mannscha�sführer Herren 50 II / Kreisklasse A)  
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Ein Super Ferienspieltag im Tennisclub Diedenbergen

32 Teilnehmer am Ferienspieltag – 18. Juli 2017 - haben sich zwischen 8:00 Uhr und 9:00 
im Tennisclub eingefunden.
Nach einer Begrüßung und einigen organisatorischen Regelungen, wurde mit dem 
Tagesprogramm begonnen. Zuerst stand eine Aufwärmphase an und danach sind die 
Gruppen mit den Trainern – 16 ehrenamtliche  Mitglieder -  auf die Tennisplätze verteilt 
angetreten.

Das Programm beinhaltete, über den Tag verteilt, alle Techniken, die der Tennissport 
bietet.

Mit Engagement und viel Freude haben die Teilnehmer sich eingebracht. Das Programm 
umfasste auch einen „Spielparcours“, der den Tag im Verein auflockerte. Mittagessen 
wurde von dem Clubwirt Antonio mit viel Liebe gekocht. Essen und Getränke spendete 
der Verein. Am Ende des Tages gab es Urkunden, Preise für die Besten des Parcours 
und ein Abschlusseis. 

Auf die Frage, ob es Spaß gemacht hat, kam ein lautes JA!!!

Wolfgang Brillisauer     
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Wie bekommt ein Verein Geld für seine Jugendarbeit zusammen? Eine Möglichkeit ak�ven Engagements ist 
ein Sponsorenlauf. Die Jugendlichen laufen, Sponsoren aus dem Verein und dessen Umfeld verpflichten sich 
auf eine Spende je Runde. Je mehr Runden die Jugendlichen schaffen, desto mehr geben also die 
Sponsoren. Die Jugend des TCD ist diesen Weg gegangen, besser gesagt gelaufen, und sie hat 157 Runden a 
450 Meter rund um den Club gescha�. Das stolze Ergebnis: 840 Euro, die jetzt direkt in die Jugendarbeit 
des TC Diedenbergen fließen. Und jede Menge Spaß habe es auch noch gemacht, so die Aussage der Läufer.

Jugend läu� für die Jugend

16



Beim Sommerfest des TC 
Diedenbergen im Anschluss an 
den Sponsorenlauf gab es 
Würstchen vom Grill und gute 
S�mmung! Die insgesamt 157 
gelaufenen Runden wurden 
ausgelassen gefeiert und auch 
viele langjährige Mitglieder 
wurden als Jubilare geehrt. Von 
20 Jahren Engagement und 
Mitgliedscha� bis hin zu 45 
Jahren gab es 25 Jubilare, die 
feierlich von unserem 2. 
Vorsitzenden Wolfgang Böhm 
geehrt wurden.
Alles in allem also ein 
gelungener 1. Sponsorenlauf mit 
anschließendem Sommerfest! 

Sommerfest 2017

Vielen Dank an dieser Stelle an die zahlreichen Helfer für die Vorbereitung & Unterstützung!!! 

Auch an die Läufer und Sponsoren ein großes Dankeschön für die tatkrä�ige Unterstützung unserer 
Jugend, der die gesammelten Runden zugutekommen werden!!
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Viele langjährige TCD-Mitglieder wurden in diesem Jahr als Jubilare geehrt. Von 20 Jahren Engagement 
und Mitgliedscha� bis hin zu 45 Jahren gab es 25 Jubilare, die feierlich von unserem 2. Vorsitzenden 
Wolfgang Böhm beim Sommerfest am 03.09.2017 geehrt wurden.

Der TCD sagt „DANKE“ für die Treue zum Verein

Helga Ehlert
Joachim Loos
Günter Loos
Ilse Schnerr
Gisela Starck
Anneliese Ukelis

Für 40 Jahre
Waltraud Breithecker
Anneliese Engellien
Irmgard Kalb
Dagmar Würtz

Für 35 Jahre
Monika und Heinz Reiß

Maik Brunzendorf
Sabine Mayer-Neuser
Stefan Müller
Chris�ne Neuser
Anne�e Schmidt
Bodo Tadewald

Für 25 Jahre
Brigi�e Bauer
Sylvie Böger
Marc Strich

Für 20 Jahre
Mar�na Bandlow
Horst Bauer
Arnim Köhn

Jubilare

Für 45 Jahre Für 30 Jahre
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Naspa-S��ung unterstützt uns

Die Naspa-S��ung unterstützt uns mit 1000 Euro. Das Geld soll verwendet werden für den Ausbau der 
Terrasse hin zu Platz 1 mit einer überdachten Sitzmöglichkeit, sodass dort unsere Mannscha�en 
unterkommen und Zuschauer die Matches verfolgen können. 

Den Scheck nahmen im Juli im Beisein von Landrat Michael Cyriax für unseren Verein mit Freude Heinz 
Reiß, Jacques Appel und Max Hofmann entgegen.

Textauszug aus der Ho�eimer Zeitung vom 25.07.2017:

Hilfe für Vereine
„Gesellscha�liches Engagement braucht nicht nur Anerkennung, sondern auch handfeste Unterstützung“, 
sagt Landrat Michael Cyriax, Mitglied im S��ungskuratorium angesichts vieler strahlender Gesichter bei 
der Fördermi�elübergabe. „Als regionale Sparkasse kennen wir die Bedürfnisse der Menschen in unserem 
Geschä�sgebiet. Werte wie Gemeinscha� und bürgerliches Engagement gilt es zu unterstützen“, stellte 
Bertram Theilacker, Vorstandsmitglied der Naspa und der Naspa-S��ung heraus.

Bei der Spendenübergabe im Main-Taunus-Kreis freuten sich neben dem TCD weitere zehn Empfänger 
über Spenden von insgesamt 20.900 Euro:

DRK Ortsvereinigung Ha�ersheim, Förderkreis Hessischer Mul�pler Sklerose Kranker, 
Interessengemeinscha� der Vereine Wildsachsen, Obst- und Gartenbauverein Fischbach 1906, Wallauer 
Fachwerk Kulturkreis, Förderverein der Philipp-Keim-Schule Diedenbergen, Förderverein des Hochheimer 
Ski- und Tennisvereins, Förderkreis Stadtmuseum Ho�eim, Förderverein der Pestalozzi-Schule Ho�eim, 
Evangelische Talkirchengemeinde Eppstein
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Arbeitseinsätze - Heinz Reiß gibt den Ball weiter

Entsprechend dem Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 24.11.2004 haben alle 
Mitglieder ab 14 Jahren einen Arbeitseinsatz von vier Stunden im Jahr zu leisten. Damen 
ab vollendetem 60. Lebensjahr bzw. Herren ab 65 Jahre sind vom Arbeitsdienst befreit.

Können oder wollen Mitglieder keinen Dienst übernehmen, zahlen sie 30 Euro 
(Jugendliche bis 18 Jahre) bzw. 60 Euro (Erwachsene) als Ersatz. Die Beträge werden 
im Dezember eingezogen.

Einsätze können geleistet werden bei
Frühjahrsinstandsetzung
Herbstarbeitseinsatz
Brunnenkerb
Ferienspiele
Schul-AG
Sommerfest 
Beetpflege
bei besonderen Terminen nach Absprache

Die diesjährigen Einsätze waren zufriedenstellend; viele Arbeiten konnten dank der 
Unterstützung und des Einsatzes der Mitglieder ausgeführt werden; Arbeiten, für die 
sonst ein Unternehmen beauftragt und bezahlt werden müsste. Vielen Dank, Leute! Es 
macht ja auch immer ein bisschen Spaß, oder?

Betreut und angeleitet wurden die Einsätze in den letzten vielen, vielen Jahren (wie viele 
weiß ich nicht genau..., unzählige...) von Heinz Reiß mit Unterstützung von Wolfgang 
Böhm und Peter Frenz.
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Heinz gibt nun den Ball weiter und beendet seine Vorstandstätigkeit.

Wir sagen DANKE, lieber Heinz! Danke für deinen unermüdlichen Einsatz, für die vielen, 
vielen kleinen Dinge, die keiner gesehen hat oder sieht; Danke für deine „Auf-dem-
Sprung-Besuche“ um nach dem Rechten zu sehen; Danke für viele gute Ideen und 
Ratschläge; Danke für jede handwerkliche Tätigkeit, die dem Verein jede Menge Geld 
erspart hat, Danke für deine Zuverlässigkeit und Gradlinigkeit und die vielen, vielen 
anderen Dinge...

Persönlich habe ich ein lachendes und ein arg weinendes Auge, weil Heinz aus dem 
Vorstand ausscheidet: lachend, weil ich ihm ganz doll seine Freizeit mit seiner lieben 
Frau Monika gönne, und weinend, weil Heinz eine große Lücke hinterlassen wird – die 
Fußstapfen sind groß...

Lieber Heinz, ich hoffe, wir sehen dich trotzdem (oft) auf dem Gelände: zum Tennis 
spielen oder nur zum Schauen oder zum Plaudern... Wir wünschen dir alles Gute! Bleib 
gesund.

Marion Müller



22

Die Frankfurter Volksbank unterstützt uns

Auszug aus dem Bericht in der Hofheimer Zeitung vom 24.10.17

Unterstützung der Volksbank für ehrenamtliches Engagement im Main-Taunus-Kreis

Auch in diesem Jahr unterstützt die Frankfurter Volksbank Vereine aus ihrem 
Regionalmarkt Main-Taunus mit einer Gesamtsumme von 24.250 Euro. Um den Einsatz 
der gemeinnützigen Vereine und der vielen ehrenamtlichen Helfer zu fördern und zu 
würdigen, lud die Bank Vereinsvertreter aus der Region zur offiziellen Spendenübergabe 
in ihre Geschäftsstelle in Hofheim ein. Mehr als 50 ehrenamtliche Engagierte folgten der 
Einladung.

Die Übergabe der Spendenschecks an die Vereine übernahm Rolf Dauterich, 
Regionaldirektor des Regionalmarktes Main-Taunus – eine Aufgabe, die ihm sichtlich 
Freude bereitete. „Als genossenschaftliche Regionalbank ist die Frankfurter Volksbank 
eng mit der Region Frankfurt / Rhein-Main und den hier lebenden Menschen verbunden. 
Es ist uns daher ein besonderes Anliegen und eine große Freude, Vereine im Main-
Taunus-Kreis zu unterstützen, die mit ihrem Engagement und in ihrer Vielfalt zur 
Förderung des kulturellen und sozialen Lebens in unserem Geschäftsgebiet beitragen“, 
so Rolf Dauterich. „Was wäre unsere Region ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer?“

Der TC Diedenbergen 71 e.V. erhielt eine Spende über 200 Euro für die Jugendarbeit im 
Verein; an der Übergabe nahmen Wolfgang Böhm und Marion Müller teil. 



Hallo zusammen,

da ich erst dieses Jahr frisch in das Amt des Jugendwartes gewählt wurde, möchte ich hier die Gelegenheit 
nutzen um meine Vorstellungen zur Jugendarbeit im TCD, besonders in der nahen Zukun�, vorzustellen:
Mit dem Aufs�eg der Junioren U18 I in die Hessenliga, welcher überaus erfreulich ist, entsteht automa�sch 
die Anforderung an die Jugendförderung für entsprechenden Nachwuchs zu sorgen. Dies ist zwar ein 
allgegenwär�ges Ziel in der Jugendarbeit, allerdings wird dieses umso wich�ger und schwieriger, je höher 
die Spielklasse ist. Aufgrund dessen habe ich mich – in Abs�mmung mit dem restlichen Vorstand - dazu 
entschieden, die Fördermi�el für die Jugend diesen Winter in zwei separate Töpfe aufzuteilen. Ein Teil 
kommt dabei eben genannter Anforderung zugute, während die andere Häl�e zur Förderung der 
klassischen Vereins-/Hobbyspieler gedacht ist. Hier wird auch versucht Spieler zusammen zu bringen, 
welche von der Spielklasse her ähnlich sind, bis jetzt aber im Verein noch nicht besonders viel miteinander 
zu tun ha�en.
Für mich ist es sehr wich�g, nicht nur die Leistungsspieler, sondern auch Hobbyspieler zu fördern.

Kommen wir zu den Erfolgen der letzten Saison: hier gilt es, den Aufs�eg der Junioren U18 I in die 
Hessenliga zu feiern. Nach vier Jahren in der Gruppenliga meldet sich der TCD nun zurück in der höchsten 
Spielklasse der Junioren. Diese konnten in der Vergangenheit (1999 – 2013) bereits zweimal als Meister 
und fünfmal als Vizemeister beendet werden. Auch die zweite und dri�e Mannscha� der U18er darf man 
dabei nicht unter den Tisch kehren. Diese haben stabil im Mi�elfeld der Klassen Bezirksoberliga und 
Bezirksliga A abgeschni�en und somit ihre Klasse gehalten. Auch unsere männlichen U14er haben sich in 
der Bezirksoberliga gehalten. Unter der Leitung des Mannscha�sführers Yven Kaus landete die 
Mannscha�, trotz Absprung des Spitzenspielers kurz vor Saisonbeginn, im Mi�elfeld der höchsten 
Spielklasse der Junioren U14. Ein besonderes Dankeschön geht hier an Carmen und Jan Pfeiffer. Das 
Doppelgespann aus Mu�er und Sohn scha�e es, eine chronisch unterbesetzte Mannscha� jede Woche 
erneut mit Spielern zu füllen, sodass die Junioren U14 II einer Strafe entgehen konnten. Hierfür bin ich 
sehr dankbar! Die anderen Mannscha�en sind Spielgemeinscha�en, deren Performance hier nicht 
erwähnt wird, da dies sonst den Rahmen des Beitrags sprengen würde. Für die kommende Saison darf ich 
aber verkünden, dass wir mit einer eigenen U10 m und U12 m Mannscha� an den Start gehen werden.

Zu guter Letzt möchte ich ein großes Dankeschön an Bertrand Kaus aussprechen, ohne dessen 
Unterstützung die Leistungen der Jugendmannscha�en, wie wir sie in der letzten Saison gesehen haben, 
nicht möglich gewesen wären.

Ich wünsche allen Mitgliedern eine erholsame Wintersaison, sodass der TCD nächstes Jahr wieder 
angreifen kann!

Beste Grüße,
Chris�an Altenbockum

Jugend
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Dankeschön an Bodo Tadewald

Bodo ist seit 40 Jahren Mitglied im TCD und feierte im März 2017 seinen 80. Geburtstag. Sta� 
Geschenken wünschte er sich eine Spende für die Kinder- und Jugendarbeit bei seinen TV 
Ho�eim Huskies und im Tennisclub Diedenbergen. Der TCD konnte sich über eine Spende von 
500 € für die Anschaffung von einheitlichen T-Shirts für die Mannscha�en freuen. Unser 
Jugendwart Chris�an Altenbockum kümmert sich um die Einholung von Angeboten und die 
entsprechende Umsetzung.

Danke, lieber Bodo, für deine Zuwendung – wir wünschen dir für das neue Lebensjahr viel, viel 
Gesundheit und Freude – bi�e bleibe uns weiterhin gewogen.

DANKE!
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Unsere Schul-Tennis-AG war auch in dieser Saison wieder ein voller Erfolg.
Und zum Abschluss lachte die Sonne, schöner hä�e es nicht sein können.
Zusammen mit der örtlichen Philipp-Keim-Grundschule hat der TC Diedenbergen über 9 Wochen an 
jeweils zwei Tagen die Tennis-AG veranstaltet. Den Teilnehmern der 1.  bis 4. Klasse wurden alle Techniken 
des Tennissports und auch ein wenig die E�ke�e von professionellen Trainern der Tennisschule Kaus 
vermi�elt. Am 20. Juni war der feierliche Abschluss, der mit einem Grillfest, Spielnachmi�ag und guten 
Gesprächen in lockerer Atmosphäre begangen wurde. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Herzlichen Dank für die Unterstützung durch unsere Mitglieder, die die Kinder von und zu der Schule 
begleitet haben als sog. "Bärenführer":

 Klaudia Barkhausen
 Ilse Schnerr
 Marianne von Hoersten
 Traudi Simon
 Helmut Müller

Beim Grillabschluss waren als Helfer engagiert:

 Günter Schmidt
 Helmut Müller

 
Für die Urkundenerstellung danken wir:
Beate Welter & Judith Domann
 
Der TCD hat auch in diesem Jahr durch EUREN Einsatz mal wieder gezeigt, dass wir gemeinsam etwas auf 
die Beine stellen können.

Im Namen des TCD- Vorstandes an alle Unterstützer ein großes „DANKESCHÖN“.

Strahlend schöne Tennis-AG

Wolfgang Welter
Ma�hias Emmelheinz und Frau
Harald Dickescheid und Frau
Wolfgang Brillisauer

Heinz Reiß
Wolfgang Brillisauer
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